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Vorwort 
 

Sehr geehrte Mitglieder des Dithmarscher Kreistags, 

sehr geehrte Dithmarscher*innen, 

liebe Kolleg*innen, 

aller Anfang ist spannend, jeder Tag ist anders. 

Die ersten 16 Monate meiner Tätigkeit als Gleichstellungsbeauftragte der Kreisverwaltung 

und des Kreises Dithmarschen ab dem 01.02.2023 waren geprägt vom Kennenlernen und 

Einarbeiten in die komplexen Aufgaben in Zusammenhang mit der Verwaltung, den 

kommunalpolitischen Gremien sowie den externen Arbeitsgruppen und Netzwerken. 

Mein Dank gilt allen Beteiligten innerhalb und außerhalb der Verwaltung, die mir mit 

Antworten weitergeholfen, mich fachlich und persönlich unterstützt haben und die für 

Kooperation zum Gelingen des Gleichstellungsauftrags offen waren und sind. 

Als neue Aktive in diesem Amt stellt neben dem Tagesgeschäft auch meine fachliche 

Weiterbildung eine kontinuierliche Aufgabe dar, bei gleichzeitigem „Loslegen“ mit der 

Arbeit ab Tag eins. 

Erste Zäsuren bildeten die Konstituierung des neuen Dithmarscher Kreistags im Juni 2023, 

wenige Monate nach meinem Arbeitsbeginn, sowie der im Februar 2024 durch die 

Landratswahlen eingeleitete Wechsel in der Verwaltungsspitze zu Juni 2024. 

Die rechtlichen Grundlagen der Gleichstellungsarbeit sind Ihnen durch den letzten 

Tätigkeitsbericht meiner Vorgängerin Sandra Stadniczuk bekannt; Sie finden diese im 

Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, im Gleichstellungsgesetz des Landes 

Schleswig-Holstein sowie in der Hauptsatzung des Kreises Dithmarschen verankert. 

Die folgenden Seiten bieten Ihnen einen Überblick über Inhalt und Umfang meiner Arbeit 

und über wesentliche Themen, Entwicklungen und Projekte im Berichtszeitraum.  

 

Eine aufschlussreiche Lektüre wünscht 

 

Bentje Ott, Gleichstellungsbeauftragte                                                 Heide, den 03.06.2024 

gleichstellungsstelle@dithmarschen.de 
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1. Verwaltungsinterne Gleichstellungsarbeit 

1.1 Personelle Angelegenheiten 

 

Die Begleitung von und Teilnahme an internen und externen Stellenbesetzungsverfahren 

stellt eine wesentliche Aufgabe der Gleichstellungsarbeit in der Verwaltung dar. Meine 

frühzeitige Beteiligung soll eine Chancengleichheit für Bewerber*innen gewährleisten, 

indem einer möglichen Diskriminierung aufgrund geschlechtsbezogener Eigenschaften 

der jeweiligen Person und ihres Lebenslaufes vorgebeugt wird; dies gilt nach dem 

Gleichstellungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein insbesondere für Frauen.  

Zum Verfahren gehört die Sichtung und i.d.R. Bewertung sämtlicher eingehender 

Bewerbungen. 

Im Berichtszeitraum haben sich nach eigener Auswertung 732 Personen auf extern 

ausgeschriebene Stellen beworben, davon 465 Frauen (63,5 %) und 267 Männer (36,5 %). 

Im Zuge von 93 externen Stellenbesetzungsverfahren wurden 72 Frauen (77 %) und 24 

Männer (26 %) eingestellt (die Summe von über 100 % ergibt sich aus einigen Verfahren, 

in denen mehr als eine Person eingestellt wurde). 

Es wurden demnach überproportional viele Frauen eingestellt, dies jedoch mit einigen 

Ausnahmen insbesondere in mittleren und niedrigen Entgelt- und Besoldungsgruppen, 

mit Ausnahme vom pädagogischen Bereich (TVöD-SuE). 

Auf 16 durchgehend intern ausgeschriebene Stellen, welche nicht weiter in die externe 

Ausschreibung überführt wurden, haben sich nach eigener Auswertung 23 Personen 

beworben, davon 20 Frauen und 3 Männer. Gewechselt sind infolge eines internen 

Stellenbesetzungsverfahrens 14 Frauen und zwei Männer. 

Darüber hinaus erfolgten unter Beteiligung der erforderlichen Gremien, u.a. meiner 

Funktion, mehrere Umsetzungen aufgrund interner Ausschreibungen, die kein 

Vorstellungsgespräch erforderten. 

Neben Stellenbesetzungsverfahren sind wöchentlich zahlreiche personelle Vorgänge zur 

Kenntnis zu nehmen, auf gleichstellungsrelevante Punkte zu prüfen und bei Bedarf zu 

bearbeiten.  

An 60 % der Stellenbesetzungsverfahren nahm ich teil, verstärkt im Laufe meines ersten 

Anstellungsjahres. Dies ermöglichte mir das gute Kennenlernen häufig beteiligter 

Führungskräfte und der mit den jeweiligen Fachdiensten verbundenen Aufgaben und 

Themen. Die Zusammenarbeit mit den beteiligten Kolleg*innen aus dem Bereich Personal 

im Fachdienst Innerer Service ist als kooperativ und aufgeschlossen zu bewerten, ebenso 

meine sehr gute Kooperation mit dem Personalrat.  

Aufgrund der hohen zeitlichen Konkurrenz durch interne und externe Termine ist es 

notwendig, meine Teilnahme an Stellenbesetzungsverfahren möglichst zielgerichtet zu 

gestalten und zu regulieren. Die vorab genannten Gegebenheiten der Zusammenarbeit 

erleichtern dies. 
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1.2 Plan zur Chancengleichheit und Frauenförderung 

 

Der aktuell gültige siebte Plan zur Chancengleichheit und Frauenförderung des Kreises 

Dithmarschen für die Jahre 2021 – 2024 wurde am 02.03.2022 einstimmig im Kreistag 

beschlossen. 

Aus einem Zwischenbericht vom 09.02.2023 gingen folgende wesentliche Punkte hervor: 

In der Laufbahn des höheren Dienstes besteht weiterhin eine Unterrepräsentanz von 

Frauen in den Besoldungsgruppen A 14 und A 13. Dagegen konnte eine 

Unterrepräsentanz in der Laufbahn des gehobenen Dienstes in der Besoldungsgruppe A 

12 behoben werden. In den Besoldungsgruppen A 9 bis A 11 sowie im 

Ausbildungsbereich für den gehobenen Dienst ist der Frauenanteil gestiegen bzw. 

unverändert hoch. In der Laufbahn des mittleren Dienstes gab es kleinere 

Verschiebungen zwischen einzelnen Besoldungsgruppen. 

In den Entgeltgruppen des höheren Dienstes bestand zum Berichtszeitpunkt weiterhin 

eine Frauenunterrepräsentanz in der Entgeltgruppe 15. In den Entgeltgruppen 11 und 10 

wurden Unterrepräsentanzen beseitigt, eine solche hat in der Entgeltgruppe 12 noch 

Bestand. 

Im Ausbildungsbereich mittlerer Dienst bestand weiterhin ein deutlich höherer 

Frauenanteil; dies findet sich, hier vorwegnehmend, in den Auswahlverfahren für die 

Ausbildung ab 2024 bestätigt. 

Im Bereich des TVöD-SuE besteht nach wie vor eine Unterrepräsentanz auf der Ebene der 

Fachdienstleitungen (S 18). 

Über die herangezogene Zwischenanalyse hinaus lässt sich für den Berichtszeitraum 

bestätigen, dass Maßnahmen des aktuellen Plans für Chancengleichheit und 

Frauenförderung grundsätzlich greifen, ihre tatsächliche Nutzung und Durchsetzung 

jedoch in einigen Punkten ausbaufähig ist. 

Als Fortschritt im Bereich der Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist Führungsarbeit in 

Teilzeit zu werten, die auf Ebene der Fachdienstleitungen derzeit jedoch in allererster Linie 

von Frauen ausgeübt wird. Hier ist nach wie vor erstrebenswert, dass Männer, auch und 

insbesondere in Führungspositionen und mit Familienverantwortung, durch Teilzeitarbeit 

auf eine stärkere Vereinbarkeit setzen. Dies ist ein wesentlicher Baustein für eine 

gerechtere Verteilung der Sorgearbeit unter den Geschlechtern und hat zudem 

Vorbildfunktion. Gleiches gilt für die Inanspruchnahme von Elternzeit durch Väter; die 

Anzahl derer, die mehr als zwei Monate Elternzeit in Anspruch nehmen, ist gering. 

Flexible Arbeitszeit und Telearbeit unterstützen als organisatorische Maßnahmen 

erfolgreich die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, sowie die Verortung der 

Kreisverwaltung als zeitgemäßer Arbeitgeberin, dort, wo dienstliche Belange wie 

Kund*innenverkehr keine anderen (Teil)Strukturen erfordern.  
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1.3 Interne Gremien und Aktivitäten 

 

Im Berichtszeitraum nahm ich regelmäßig an den Sitzungen des Vorstandes des Kreises 

Dithmarschen sowie an der Koordinierungsrunde mit dem Personalrat teil. Mit dem 

Landrat habe ich durchschnittlich monatliche Rücksprachen gehalten; zum Ende des 

Berichtszeitraumes endete die Amtszeit des ehemaligen Landrats Herrn Stefan 

Mohrdieck, dem ich für die engagierte und vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie für 

sein Interesse am gemeinsamen Gleichstellungsauftrag herzlich danke. 

In den folgenden Gremien arbeitete ich im Berichtszeitraum mit: 

 Arbeitsgruppe Beruf und Familie 

 Arbeitsgruppe Personalentwicklung 

 Projektgruppe und Lenkungsgruppe Kreishausprojekt 

 Arbeitsgruppe Wissensmanagement 

 Projektgruppe Neues Intranet (abgeschlossen) 

Ferner bin ich Mitglied der Bewertungskommission und der IT-Steuerungsgruppe.  

Im Rahmen zweier Abschlussveranstaltungen des internen Nachwuchs-

führungskräfteprogramms hielt ich Impulsvorträge zu gendersensibler Führungskultur als 

inhaltliche Ergänzung des durch die Teilnehmenden absolvierten Seminarprogramms.  

Für die verwaltungsinternen Pflege- und Gesundheitstage vom 11. bis 15.09.2023 

akquirierte ich zwei Angebote zu mentaler Gesundheit und Selbstfürsorge, für letzteres 

übernahm ich zudem die Finanzierung aus Fortbildungsmitteln für Projekte der 

Gleichstellungsstelle. 

In Kooperation mit der Partnerschaft für Demokratie des Kreises Dithmarschen 

unterstützte ich die Durchführung eines internen Fortbildungsangebotes zum Thema 

„Rechtsextremismus erkennen und begegnen“ mit Referent*innen der Regionalen 

Beratungsteams gegen Rechtsextremismus Schleswig-Holstein im April 2024; Bedarf war 

zuvor von Verwaltungsmitarbeitenden an die Partnerschaft für Demokratie 

herangetragen worden. 

Innerhalb der Kreisverwaltung war ich als Gleichstellungsbeauftragte in mehrere 

Beratungsfälle von Mitarbeitenden eingebunden, teils einzeln in meiner Funktion, teils in 

Zusammenarbeit mit dem Personalrat und weiteren Beteiligten. Die Beratungsgesuche 

erfolgten durch mehrere Frauen und einen Mann. 

 

1.4 Die Gleichstellungsstelle 

 

Bei meinem Stellenantritt zu Februar 2023 war das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 

für über vier Monate vakant. Eine persönliche Übergabe und Einarbeitung waren nicht 

möglich, jedoch wurden diese Umstände durch die gute Arbeit und Dokumentation 

meiner Vorgängerin sowie durch telefonischen Austausch abgemildert; hinzu kam und 
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kommt weiterhin der fachliche Austausch mit Amtskolleginnen aus dem Kreisgebiet und 

darüber hinaus. 

Wesentlich und besonders hilfreich war und ist die Zusammenarbeit mit meiner Kollegin 

Frau Angela Kröger, die mich, wie meine Vorgängerinnen, durch eine Assistenz im 

Verwaltungsbereich mit 19,5 Wochenstunden unterstützt. Ohne diese mehrjährig 

erfahrene Assistenz wäre eine vergleichbar umfassende fachliche Gleichstellungsarbeit 

für die Kreisverwaltung und die Kreisöffentlichkeit nicht möglich. 

Wichtig war, den schrittweisen Abbau von vielen aufgelaufenen Mehrstunden und 

Urlaubstagen von Frau Kröger zum Zeitpunkt meines Stellenantritts bei gleichzeitiger 

Berücksichtigung des Arbeitsaufkommens in der Gleichstellungsstelle vorzunehmen. 

Eine fortlaufende Aufgabe bleibt die tatsächliche Nutzung der E-Akte in der täglichen 

Praxis, deren Struktur wir für die Belange der Gleichstellungsstelle in mehreren 

Arbeitsschritten angepasst haben. 

Im Berichtszeitraum habe ich folgende interne und externe Fortbildungen und Seminare 

besucht: 

extern 

 Häusliche Gewalt (KIK1-Koordination Dithmarschen und Kinderschutzzentrum 

Westküste) 

 Das Gleichstellungsgesetz (KOMMA Bordesholm) 

 TvöD-V kompakt (KOMMA Bordesholm)  

 Einführung in das AGG für Gleichstellungsbeauftragte [Allgemeines       

Gleichbehandlungsgesetz] (Dashöfer) 

 Aufbauseminar: Das AGG für Fortgeschrittene (Dashöfer) 

 Digitales Landestreffen zu Antifeminismus (LAG2 in Kooperation mit den 

Regionalen Beratungsteams gegen Rechtsextremismus Schleswig-Holstein) 

intern 

 Social media im Personalwesen 

 Führen auf Distanz 

 VIS-Grundlagenschulung Teil 1 & 2 (E-Akte) 

 Geschäftsbuchhaltung H&H ProDoppik 

 Verwaltungsrecht für Quereinsteiger*innen 

 Haushaltsplanung leicht gemacht 

 Mit Selbstmitgefühl zu gesunder Selbstfürsorge und einem freundlichen Umgang 

mit uns selbst (Pflege- und Gesundheitstage) 

 Burnout (Pflege- und Gesundheitstage) 

                                                           
1 KIK-Netzwerk = Netzwerk zum Kooperations- und Interventionskonzept bei häuslicher Gewalt, das in 

Schleswig- Holstein die Zusammenarbeit der verschiedenen Institutionen und Einrichtungen sichert, die mit 

häuslicher Gewalt befasst sind 
2 LAG = Landesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungs- und 

Frauenbeauftragten Schleswig-Holstein 
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 Einstieg ins Neuro-Führen (Führungskräftekonferenz intern) 

 Rechtsextremismus erkennen und begegnen 

 Umgang mit Pressearbeit 

 Agiles Projektmanagement 

Neben Fortbildungen und Seminaren konnte ich durch die Teilnahme an diversen 

gleichstellungsspezifischen Veranstaltungen sowie Formaten der kollegialen Beratung, 

auch auf Ebene der LAG, weiteres fachliches Wissen gewinnen und meine eigene 

Haltung durch Coaching stärken.  

 

2. Zusammenarbeit mit dem politischen Ehrenamt 
 

Nach Stellenantritt im Februar 2023 habe ich alle Fachausschüsse des Kreistages besucht, 

um die Themen, Aufgaben und die beteiligten Akteur*innen kennenzulernen. Im weiteren 

Jahresverlauf war in den meisten Fällen die Tagesordnung ausschlaggebend für meine 

Teilnahme. Den Hauptausschuss sowie die Kreistagssitzungen besuche ich regelmäßig, 

sofern dem keine terminlichen Gründe entgegenstehen. Im gleichen Zuge habe ich allen 

im Kreistag vertretenen Fraktionen ein Gesprächsangebot unterbreitet, auf das nahezu 

alle Fraktionen durch die Einladung zu Fraktionssitzungen oder im persönlichen Austausch 

zurückgekommen sind. Es ist meine Absicht, diese Optionen zum Austausch nach der nun 

weitgehend hinter mir liegenden Einarbeitungsphase themen- und anlassbezogen 

stärker zu suchen, wo möglich und angebracht, und halte auch meine Einladung, zu den 

Facetten des gemeinsamen Gleichstellungsauftrags konstruktiv im Gespräch zu sein, 

selbstverständlich immer aufrecht.   

Zu Beginn meiner Tätigkeit als Gleichstellungsbeauftragte fand im Februar 2023 die 

Abschlussveranstaltung der Wanderausstellung „Wir mischen mit!“ – Frauen zwischen 

Beruf, Familie und politischem Engagement – im Kreishaus statt, bei der einige der 

15 porträtierten Kommunalpolitikerinnen in Interviews ihre Erfahrungen und 

Herausforderungen im politischen Ehrenamt schilderten. Die Ausstellung war von 

Gleichstellungsbeauftragten der Regionalgruppe Nordwest3 aus der LAG konzipiert 

worden, um Frauen Mut zu machen und Inspiration zu bieten, sich in die Kommunalpolitik 

aktiv einzumischen.  

Es war und bleibt mir auch künftig ein wichtiges Anliegen, dem politischen Ehrenamt 

Informationen zu gleichstellungspolitisch relevanten Veranstaltungen für alle sowie 

Fördermöglichkeiten für Frauen in der Kommunalpolitik zukommen zu lassen. Ein 

wesentliches Angebot begann im Berichtszeitraum auf Landesebene; eine digitale 

Workshopreihe für aktive Kommunalpolitikerinnen ist durch das Engagement des 

Landesfrauenrats Schleswig-Holstein und einiger Gleichstellungsbeauftragter 

entstanden. Weitere Informationen dazu finden Sie hier: www.gleiche-macht-fuer-

alle.de/wir-machen-uns-stark. 

                                                           
3 Regionalgruppe Nordwest = Dithmarschen, Nordfriesland, Schleswig-Flensburg, Stadt Flensburg 

www.gleiche-macht-fuer-alle.de/wir-machen-uns-stark
www.gleiche-macht-fuer-alle.de/wir-machen-uns-stark
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Nach den Kommunalwahlen 2023 erhöhte sich der Frauenanteil im Kreistag minimal von 

etwa 30 % auf 33 %. Damit lag Dithmarschen landesweit im Durchschnitt.4 Bei der 

Besetzung von Gremien, für die das Gleichstellungsgesetz eine paritätische Besetzung 

vorschreibt, wurde diese in fast allen Belangen im ersten Anlauf erreicht. 

  

3. Gleichstellungsarbeit in Dithmarschen 

3.1 Arbeitskreis Gleichstellungsbeauftragte in Dithmarschen 

 

Die sechs haupt- und zwei ehrenamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 

aus dem Dithmarscher Kreisgebiet treffen sich alle 10 bis 14 Wochen reihum zum 

Arbeitskreis, in dem kollegiale Beratung, Veranstaltungsplanung, gemeinsamer Erwerb 

von Fachwissen und Öffentlichkeitsarbeit bestimmende Themen sind.  

Nach mehreren personellen Wechseln und damit 

einhergehenden längeren Vakanzen in den 

vergangenen Jahren werden zu Juni 2024 wieder 

alle Stellen besetzt sein. Auf struktureller Ebene sind 

die Ehrenamtlichkeit und die Teilzeitarbeit bei vier 

der sechs hauptamtlichen Gleichstellungs-

beauftragten Herausforderungen für den 

gemeinsamen Fortschritt der Geschlechter-

gerechtigkeit in Dithmarschen. Die Teilzeitarbeit ist 

in mehreren Fällen durch die Nutzung von 

gesetzlichen Ausnahmeregelungen bzgl. des 

Stundenumfangs durch die Ämter im Kreisgebiet 

und in Teilen persönlich bedingt. Eine gemeinsame 

zweitägige Klausurtagung im dänischen Århus im 

Mai 2024 ermöglichte uns einen vertieften 

fachlichen Austausch über künftige Themen, 

Teambuilding sowie den Besuch des dortigen 

Gender-Museums KØN mitsamt einer 

fachspezifischen Führung. 

In diesem Arbeitskreis wird auf Veranstaltungsebene insbesondere der März rund um den 

Weltfrauentag / Frauenkampftag am 8. März gestaltet; so konnten im März 2024 

zahlreiche unterschiedliche Veranstaltungen mit einem Fokus auf dem Thema Frauen & 

Finanzen angeboten werden, die durchgehend gut besucht waren. Viele Formate 

wurden in wertvollen Kooperationen durchgeführt, darunter: Filmclub Heide e.V., 

Soroptimist International Club Dithmarschen e.V., Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein 

in Heide, vhs Heide, vhs Dithmarschen e.V. mit der Neulandhalle, AWO Familienzentrum 

Meldorf, Museumsinsel Lüttenheid, Kulturverein Albersdorf e.V. sowie mehrere 

Fachreferentinnen. 

                                                           
4 Höchster Frauenanteil in einem Kreistag in S-H: Kreis Plön 44,6 %; geringster Anteil: Kreis Ostholstein 23,4 %. 

Foto: Kröger, Gleichstellungsstelle 
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3.2 Aktionsbündnis gegen Gewalt an Frauen und Kindern in Dithmarschen 

 

Das langjährig bestehende Aktionsbündnis widmet sich dem Fachaustausch zur 

Bekämpfung von Gewalt an Frauen und Kindern in Dithmarschen und organisiert 

gemeinsam öffentlichkeitswirksame Kampagnen und Veranstaltungen im Rahmen der 

Orange days, die mit dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen (25. November) 

beginnen und mit dem Tag der Menschenrechte (10. Dezember) schließen.  

Mitglieder des Bündnisses sind das Frauenhaus Dithmarschen, die Frauenberatungsstellen 

von Frauen helfen Frauen e.V. Dithmarschen, das Evangelische Frauenwerk, die 

Koordination des KIK-Netzwerkes Dithmarschen, Frauenbeauftragte der Stiftung Mensch, 

die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten sowie seit 2024 die 

Gleichstellungsbeauftragte der Fachhochschule Westküste. Mit allen Mitgliedern bin ich 

auch individuell in Kontakt und weitestgehend in Kooperation. 

Die dringend notwendige Sensibilisierung für das Thema Gewalt an Frauen in 

Dithmarschen wird ebenfalls durch Kooperationen und weitere Aktionen im Kreisgebiet 

vorangetrieben. Aktiv sind wiederholt u.a.: Soroptimist Club International Dithmarschen 

e.V., Filmclub Heide e.V., Kreissportverband Dithmarschen e.V., einzelne 

Kirchengemeinden, Gleichstellungsausschuss Fachhochschule Westküste. Der 

Kampagnenzeitraum wird seit mehreren Jahren von einigen ansässigen Firmen und 

Institutionen durch Beflaggung gegen Gewalt unterstützt. 

Eine neue Ebene der Aufmerksamkeit wurde durch die im Herbst begonnene Aktion 

„Orangene Bank – Hier ist kein Platz für Gewalt!“ erreicht. Zu Beginn initiiert durch die 

ehemalige Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Heider Umland, Frau Inga Mumme, 

und den Bürgermeister der Gemeinde 

Wöhrden, Herrn Peter Schoof, wurde im 

November die erste orangene Bank in 

Dithmarschen im Wöhrdener Park 

aufgestellt. Die Bank ist mit dem 

genannten Schriftzug sowie einem QR-

Code versehen, der zur Webseite der 

Beratungsstellen von Frauen helfen 

Frauen e.V. führt. Schüler*innen der 

Waldorfschule Wöhrden gestalteten die 

Bank unter thematischem Einbezug 

durch Mitglieder unseres 

Aktionsbündnisses und nahmen neben 

Vertreter*innen der Gemeinde Wöhrden 

in großer Zahl an der Enthüllung der Bank 

durch die Kreispräsidentin, Frau Ute 

Borwieck-Dethlefs, teil. 

Im Berichtszeitraum wurden bereits drei weitere orangene Bänke im Kreisgebiet 

aufgestellt: vor dem Dithmarscher Kreishaus, in Meldorf in Kooperation mit der Stiftung 

Mensch sowie an der Fachhochschule Westküste. Inhaltliche und technische 
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Informationen zur Bank-Kampagne sind für weitere an einer Aufstellung Interessierte bei 

mir oder den Mitgliedern des Aktionsbündnisses erhältlich. 

Eine weitere Neuerung im Rahmen der Orange days, bei der ein Experiment geglückt ist, 

war die „Party gegen Gewalt“ in Kooperation mit dem Stadttheater Heide im November 

2023. Mitglieder des Aktionsbündnisses und ich konnten durch aktivierende Methoden ins 

Gespräch mit unzähligen jungen Erwachsenen kommen und in der überwältigenden 

Mehrheit der Fälle für das Thema Gewalt an Frauen und strukturelle Diskriminierung 

sensibilisieren. 

 

3.3 Weitere Kooperationen und Aktivitäten im Kreisgebiet 

 

Vielfältige Kooperationen und Netzwerke fördern die Arbeit für den 

Gleichstellungsauftrag des Kreises Dithmarschen.  

 Queere Westküste e.V.: Ende 2023 hervorgegangen aus dem Bündnis „Westküste 

denkt QUEER“ arbeite ich mit dem Verein z.B. durch die Unterstützung von 

LSBTIQ*5-Veranstaltungen in Hinblick auf Öffentlichkeitsarbeit sowie auf inhaltlicher 

Ebene zusammen. So habe ich im Januar 2024 auf Einladung des Werner-

Heisenberg-Gymnasiums in Heide einen gemeinsamen Vortrag mit einem 

Vorstandsmitglied von Queere Westküste e.V. gehalten. Im Rahmen des 

Projekttages „Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage“ sprachen wir mit 

Schüler*innen der 10. Klassen unter dem Titel „Die Würde des Menschen…“ über 

die im Grundgesetz verankerten Menschenrechte, über die Geschichte und 

heutige Situation der Frauenrechtsbewegung und die Emanzipationsgeschichte 

und Lebenssituation queerer Menschen.  

 

 Weltmädchentag: Der weltweit begangene Weltmädchentag am 11. Oktober 

fand im Heider Bürgerhaus und an weiteren Tagen an mehreren Orten im 

Kreisgebiet statt. Ich unterstützte die Planung, Öffentlichkeitsarbeit sowie die 

Finanzierung und bin nunmehr in das Organisationsteam eingebunden. 

 

 SuSe-Netzwerk: „Suse − sicher und selbstbestimmt − Im Recht.“ Dies ist ein Projekt 

des bff: (Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe) zur Stärkung 

von Frauen und Mädchen mit Behinderungen. Vor und während des 

Berichtszeitraumes wurde von den Frauenbeauftragten der Stiftung Mensch in 

Kooperation mit u.a. der Beauftragten für Menschen mit Behinderungen des 

Kreises Dithmarschen das Netzwerk in Dithmarschen ins Leben gerufen, in das ich 

eingebunden bin. Angesichts einer bestehenden Mehrfachdiskriminierung von 

Frauen und Mädchen mit Behinderungen sind ihre Stärkung und der Zugang zu 

Beratungsstellen sowie weiteren Strukturen der gesellschaftlichen Teilhabe von 

immenser Wichtigkeit. 

 

                                                           
5 Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans, Inter und Queere Personen 
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 Betriebsrat des WKK – Westküstenkliniken: Mit dem Betriebsrat des WKK in 

Trägerschaft des Kreises Dithmarschen bin ich inzwischen mehrmals pro Jahr in 

fachlichem Austausch. Ich sehe es wie meine Vorgängerinnen kritisch, dass die 

Westküstenkliniken mit mehr als 3.000 Mitarbeitenden weiterhin keine 

Gleichstellungsbeauftragte haben, sondern das Thema Gleichstellung neben 

zahlreichen weiteren Punkten beim Betriebsrat angesiedelt ist.  

 

 Jobcenter: Mit der Gleichstellungsbeauftragten des Jobcenters Dithmarschen 

stehe ich in fachlichem Austausch. 

 

Ausgewählte Aktivitäten im Kreisgebiet:  

 

 Die ehemalige Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Heider Umland und ich 

haben ab August 2023 zwei Medienkoffer des Vereins klische*esc zur Verfügung 

gestellt, die von Fachkräften im Kita-Bereich respektive von Lehrkräften an 

Grundschulen ausgeliehen werden können. Beide Koffer enthalten 

diversitätssensible Kinder- und Fachbücher, Spiele und Begleitmaterialien für die 

jeweilige Altersgruppe, welche einen Einstieg in die inklusive und vielfältige 

pädagogische Praxis bieten und Fachkräfte dabei unterstützen sollen, 

geschlechtergerecht zu arbeiten. Die damit verbundenen Themen, wie sexuelle 

und geschlechtliche Vielfalt, Familienkonstellationen, Geschlechterstereotype, 

Kultur, Herkunft, Körper, Selbstbestimmung etc. können so kindgerecht 

angesprochen werden. Die Ausleihe der Medienkoffer wird freundlicherweise 

koordiniert durch das Team der vhs Nordhastedt mit der zugehörigen Bücherei. 

Weitere Informationen gibt es hier: 

dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/fuer-klischeefreie-vielfalt-in-kitas-

und-grundschulen 

 

 Gemeinsam mit Expertinnen der Frauenberatungsstellen von Frauen helfen Frauen 

e.V.: Vorstellung der Gleichstellungsarbeit in Dithmarschen und des 

Aktionsbündnisses gegen Gewalt bei der Landesfrauenkonferenz des SoVD 

Schleswig-Holstein im November 2023 in Büsum. 

 

 Grußwort in Form einer politischen Stellungnahme zur (un)gerechten Verteilung 

von Sorgearbeit beim dritten Dithmarscher Frauenmahl im April 2024 in Heide, 

organisiert vom Ev. Frauenwerk in Kooperation mit der 

Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Heide. 

 

 Redebeitrag zu Antifeminismus als Methode des Rechtsextremismus bei der 

Kundgebung für Demokratie, Solidarität, Vielfalt in Heide im Januar 2024, 

organisiert durch das Bündnis Dithmarschen ist bunt. 

https://www.dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/details/news/fuer-klischeefreie-vielfalt-in-kitas-und-grundschulen
https://www.dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/details/news/fuer-klischeefreie-vielfalt-in-kitas-und-grundschulen
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 In Kooperation mit der Koordination der Partnerschaft für Demokratie und 

weiteren Beteiligten: Unterstützung des Kampagnenbusses für das „Hilfetelefon – 

Gewalt gegen Frauen“ (116 016) ab August 2023. Der Bus fährt nach aktueller 

finanzieller Förderung bis Ende 2024 auf wechselnden ÖPNV-Linien im gesamten 

Kreisgebiet. Mithilfe des Kampagnenbusses setzt die Partnerschaft für Demokratie 

ein deutlich sichtbares Zeichen gegen häusliche Gewalt. Für eine Fortsetzung der 

Finanzierung der Bus-Beklebung ab 2025 lote ich derzeit Optionen aus. 

Weitere Informationen gibt es hier: 

dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/partnerschaft-fuer-demokratie-

dithmarschen-wirbt-mit-kampagnenbus-fuer-das-hilfetelefon-gewalt-gegen-

frauen 

 

 
 

 Beratung verwaltungsexterner Personen: Im Berichtszeitraum haben sich mehrere 

Frauen aus dem Kreisgebiet telefonisch oder per E-Mail ratsuchend an mich als 

Gleichstellungsbeauftragte gewandt; in den meisten, teils akuten, Fällen habe ich 

die Frauen nach einem ersten telefonischen Austausch an die 

Frauenberatungsstellen von Frauen helfen Frauen e.V. weitergeleitet und teils über 

das Frauenhaus informiert. In einem Fall habe ich eine persönliche Beratung zu 

Fragen möglicher Diskriminierung am Arbeitsplatz durchgeführt. 

Die Zusammenarbeit mit den Expertinnen der Frauenberatungsstellen und des 

Frauenhauses ist für meine Funktion von unersetzlichem Wert. 

 

 

https://www.dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/details/news/partnerschaft-fuer-demokratie-dithmarschen-wirbt-mit-kampagnenbus-fuer-das-hilfetelefon-gewalt-gegen-frauen
https://www.dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/details/news/partnerschaft-fuer-demokratie-dithmarschen-wirbt-mit-kampagnenbus-fuer-das-hilfetelefon-gewalt-gegen-frauen
https://www.dithmarschen.de/aktuelles/pressemitteilungen/details/news/partnerschaft-fuer-demokratie-dithmarschen-wirbt-mit-kampagnenbus-fuer-das-hilfetelefon-gewalt-gegen-frauen
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4. Gleichstellungsarbeit über Dithmarschen hinaus 
 

Durch Vernetzung und Zusammenarbeit auf überregionaler, landes- und bundesweiter 

sowie interkommunaler Ebene profitiert meine Arbeit in Hinblick auf fachlichen Rat und 

Wissenserwerb, good practice-Beispiele, kollegiale Beratung und gemeinsame 

Veranstaltungs- oder Kampagnenarbeit. 

 LAG: In der Landesarbeitsgemeinschaft der hauptberuflichen kommunalen 

Gleichstellungs- und Frauenbeauftragten Schleswig-Holstein bin ich landesweit 

vernetzt. Vollversammlungen, Fachtage, kollegiale Beratung, Wissensweitergabe 

und politische Stellungnahmen sind einige der wesentlichen Elemente der LAG. 

Beispielsweise tausche ich mich auch mit weiteren Kreis-

gleichstellungsbeauftragten zu strukturellen oder inhaltlichen Fragen unserer 

Verwaltungsform aus. 

Auf Ebene der LAG bin ich im Berichtszeitraum primär in zwei Arbeitsgruppen aktiv: 

dem Thinktank Antifeminismus und der AG zur Neugestaltung der LAG-Webseite 

und des Intranets. 

 

 LAG Regionalgruppe Nordwest: Die oben bereits erwähnte Regionalgruppe 

strukturiert sich im Berichtszeitraum in einem gemeinsamen Prozess neu, um die 

Gleichstellungsarbeit im ländlichen Raum zwischen Brunsbüttel und Sylt wieder auf 

effiziente Füße zu stellen.  

 

 Arbeitsgemeinschaft Frauen der Region S-H Unterelbe: Gemeinsam mit zwei 

Kolleginnen aus dem Kreisgebiet nehme ich regelmäßig an Treffen der 

Arbeitsgemeinschaft Unterelbefrauen teil. Dort sind neben 

Gleichstellungsbeauftragten insbesondere auch die Beauftragten für 

Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Jobcenter und Bundesagentur für Arbeit 

sowie Beraterinnen von Frau & Beruf Mitglieder – aus den Kreisen Pinneberg, 

Steinburg und Dithmarschen. Die Arbeitsgruppe hat einen starken 

arbeitsmarktpolitischen Bezug. 

 

 Frauen in der Metropolregion Hamburg: Kreis- und teils städtische 

Gleichstellungsbeauftragte aus der Metropolregion Hamburg sind hier vernetzt. Im 

Berichtszeitraum wurde ein Projektantrag an die Metropolregion Hamburg initiiert, 

der auf die Förderung einer Genderdatenerhebung für die Landkreise abzielt. 

Durch die Beauftragung der Datenerhebung sollen – in Zusammenhang mit den 

Aufgaben der Kommunen – die Lebens- und Geschlechterverhältnisse von 

Frauen, Männern und Menschen aller Geschlechtsidentitäten unter den Aspekten 

Demografie, Lebensqualität, Bildung und Erziehung, politische Teilhabe, 

Einkommen, Wohnen, Mobilität, Gesundheit sowie Arbeit und Fachkräftemangel 

sichtbar gemacht werden. Dies würde eine neue und innovative 

Arbeitsgrundlage bieten, auch in Hinblick auf kommende Veränderungen im Kreis 

Dithmarschen vor dem Hintergrund von Industrieansiedlungen. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Als Gleichstellungsbeauftragte kann ich eigene Öffentlichkeitsarbeit betreiben, bei der 

ich ebenso wie in der Ausübung meiner fachlichen Tätigkeit nicht weisungsgebunden 

bin. 

Für die Bewerbung von Veranstaltungen und die Sensibilisierung zu bestimmten 

gleichstellungsrelevanten Themen ist Öffentlichkeitsarbeit unerlässlich, gleichwohl ich sie 

aufgrund meiner begrenzten zeitlichen Kapazitäten nur „nebenbei“ betreiben kann. 

Punktuell greife ich zu konkreten Anliegen auf die Unterstützung der Pressestelle des 

Kreises zurück. 

Neben einer regelmäßigen guten Zusammenarbeit mit Redakteur*innen der 

Dithmarscher Landeszeitung sowie mit dem Offenen Kanal Westküste bei 

anlassbezogenen Presseterminen und -gesprächen bin ich mit der Gleichstellungsstelle 

in den Sozialen Medien aktiv. 

Von meiner Vorgängerin konnte ich den bereits aktiv bespielten Facebook-Account 

übernehmen. Im Laufe des Berichtszeitraumes wurde deutlich, dass sich die 

Beitragsreichweite nur wenig steigern lässt (15 % Steigerung im Vergleich zum Zeitraum 

Oktober 2021 bis Januar 2022), obwohl einzelne Beiträge immer wieder eine hohe 

Reichweite erzielen (bis zu einer Reichweite von 3.702 Nutzer*innen am 16.05.2024). Die 

Zahl der Follower stieg netto um 75 auf 273 an. Die primär erreichte Zielgruppe hat eine 

Altersspanne von 25 bis 65plus und besteht zu 80 % aus Frauen und 20 % aus Männern. 

Seit dem 03.11.2023 ist die Gleichstellungsstelle auf Instagram vertreten. Da beide 

Accounts gekoppelt sind, ist der Arbeitsaufwand nicht wesentlich höher als bei einem 

Account. Die Zahl der Follower liegt hier aktuell bei 260 und der reichweitenstärkste 

Beitrag erzielte einen Wert von 2.178. Die Zielgruppe beginnt im Alter von ca. 18 Jahren 

und geht ebenfalls bis in den Bereich 65plus. Hier werden 82 % Frauen erreicht und 18 % 

Männer. 

 

 facebook.com/GleichstellungDithmarschen 

 

 instagram.com/gleichstellung.in.dithmarschen 

 

 

 

 

https://www.facebook.com/GleichstellungDithmarschen
https://www.instagram.com/gleichstellung.in.dithmarschen/
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6. Zeit für Gleichstellung 

 

Für einen Eindruck der Verteilung meiner Arbeitszeit im Berichtszeitraum sind hier 

Arbeitsstunden und Termine in Zahlen aufgeführt. Nicht erfasst sind dabei Zeiten für 

konzeptionelle und vorbereitende Arbeiten, Verwaltungsprozesse wie das Prüfen von 

Personalvorgängen, weiteren Vorlagen und Bewerbungen, Telefonate, jegliche 

Gespräche ohne fixierten Termin, Selbstverwaltungsaufgaben und Sonstiges. 
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7. Ausblick 
 

Neben mehreren bereits genannten Aspekten habe ich auch die folgenden Themen und 

ihre Auswirkungen auf die Gleichstellungsarbeit im Blick. 

Als Gleichstellungsbeauftragte sehe ich für die Verwaltung den auch im Plan für 

Chancengleichheit und Frauenförderung festgehaltenen Aspekt der Führung als 

grundlegend an. Gute Führung in Bezug auf eine gendergerechte Arbeitswelt, die 

Attraktivität und Sicherheit für vorhandene und interessierte Arbeitnehmer*innen bietet, 

muss eine diskriminierungsfreie Kommunikationskultur und ein aktiv gelebtes 

Selbstverständnis von Chancengerechtigkeit und Vereinbarkeit im Führungsalltag 

verankern. Eine Neuaufsetzung der Führungsleitlinien des Kreises Dithmarschen und ihre 

Umsetzung im Verwaltungshandeln ist hierfür wünschenswert. 

Für den internen Fortbildungskatalog beabsichtige ich die Konzeption einer Fortbildung 

zu gendergerechter Sprache und die Akquise weiterer Themen. 

Auf kommunaler Ebene ist weiterhin die Umsetzung der Verpflichtungen der 

sogenannten Istanbul-Konvention (Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und 

Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt) ein Thema, um gegen 

alle Formen von Gewalt vorzugehen mit dem Fokus auf geschlechtsspezifischer Gewalt. 

 

 

 

 

 

 

 


